
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

ZL SS.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 <i, in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 ^>. Mouats-

abouucnlcut nach Verhältnis.

Donnerstag den 26 . August.

JnsertionSgebühr für die Ispalrige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S - t,
bei mehrmaliger je 6 - >. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1886.
Amtliches.

Nagold . I
Bekanntmachung . I

Die kirchliche Feier des bevorstehen- 8
den Höchsten Geburtsfestes Ihrer Maje - 8
ftät der Königin wird am 8

Sonntag den 5 . September d . A Z
begangen , was zur Kenntnis der Bezirks - «
Angehörigen gebracht wird . 3

Den 24 . August 1886 . 8
K . Oberamt . Güntner 8

Fortbildungsschnle Nagold.
Es wird die traurige Wahrnehmung gemacht,

daß dieselbe im ^
technischen Fachzeichnen

neuerlich sehr schwach, von hiesigen Gewerbelehrlingen
beinahe gar nicht besucht wird und nur wenige aus¬
wärtige Schüler Gebrauch davon machen.

Es ergeht daher von Unterzeichneter Steile an
Väter und Lehrmeister die Einladung , ihre Söhne
und Lehrlinge znm fleißigen Besuch dieser Schule,
welche mit besten Lehrmitteln und Lehrkräften aus¬
gerüstet ist und seit letzter Zeit in dem Hellen geräu¬
migen Seminarzcichcnsaal abgehalten wird , anzuhalten.
Der Nutzen , welchen der Besuch erwähnter Lehran¬
stalt bietet , sollte sedem in die Augen springen , wes¬
halb es überflüssig erscheint , an dieser Stelle näher
hierauf einzugehcn.

Solche,  welche in diese technische Fachschule
nunmehr neu eintreten wollen , mögen sich — auch
schon fürs nächste Semester — unter Ausweis über
die elementaren Zeichen -Vorkeniitnissc nächsten Sonn¬
tag vorm . 8 Uhr beim Fachlehrer im Seminarzeichen¬
saal melden.

Nagold,  den 25 . August 1886.
Vorstand der gewerbl . Fortbildungsschule:

F i n ck h.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

7̂ Altensteig,  24 . Aug . In hiesiger Ge¬
meinde geben sich die Methodisten seit jlängercr Zeit
große Mühe , Glieder für ihre Gemeinschaft zu ge¬
winnen . Das große und schöne methodistische Ver¬
sammlungshaus , das hier erbaut wurde , ist nunmehr
vollendet und wurde am heutigen Bartholomäusfeier¬
tag unter zahlreicher Beteiligung , namentlich auch
auswärtiger Methodisten , eingeweiht . Aus Anlaß
der Vollendung dieses Versammlungshauses richtete
nun in den letzten Tagest der hiesige Pfarrgemeinde-
rat einen gedruckten Aufruf an die Gemeindegcnossen,
welcher in jeder Familie ausgeteilt wurde . In dem¬
selben werden die Gemeindcglieder ermahnt , sich der
evang . Landeskirche , welcher sie durch Geburt , Taufe
und Erziehung angehören , nicht entfremden zu lassen,
sondern fest und entschieden jeder gegenteiligen Zu¬
mutung gegenüber sich zu der Kirche zu halten , die
bis jetzt ihre geistliche Pflegerin gewesen ist.

K Haitcrbach , 24 . Aug . Vorgestern nachmit¬
tags verfügten sich die hiesigen bürgerlichen Kollegien,
der Kriegernerein , der Liederkranz und eine Anzahl
weiterer Bürger auf 10 Wagen nach der Bahnstation
Gündringen , um unfern wegen seiner Leutseligkeit
und beruflichen Tüchtigkeit allgemein verehrten Stadt-

und Distriktsarzt Hrn . Dr . Wagenhäuser abznholen,
der mit seiner schönen, anmutigen Gemahlin von der
Hochzeitsreise aus Tyrol und Italien zurückkehrte.
Nachdem die Neuvermählten dem uni 3 .44 cinkom-
mendcn Bahnzug entstiegen waren , intonierte der
Liederkranz den kräftigen Männerchor : Kommt , kommt
den Herrn zu preisen re. Hierauf hielt Hr . Stadt¬
schultheiß Krauß eine herzliche Begrüßungsansprache,
auf welche Hr . Dr . W . sichtlich überrascht , mit kur¬
zen Worten dankte. Der stattliche Zug nahm nun
seinen Rückweg über Gündringen , wo im Gasthaus
z. Rößle kurze Rast gehalten wurde . Namens der
Stadt wurde Hrn . Dr . W . ein prachtvoller Regnla-
teur als Hochzeitsangebinde überreicht . — Gestern
vormittag 11 Uhr bezog die 4 . Eskadron des 19.
Ulanen -Regiments König Karl hier Quartier . Die¬
selbe setzte diesen morgen 6VsUhr ihren Marsch wei¬
ter fort , um an den Kaisermanövern in Elsaß teilzu-
NLhmL « ^

Schönbronn,  25 . Aug . (Korresp ). Am
Bartholomäusfeiertag fand die Fahnenweihe des hieß
Militär - und Veteranen -Bereins unter zahlreicher
Beteiligung von ca. 17 Nachbarvercincn statt . Mor¬
gens 5 Uhr Tagwache durch die (dem Verein von
Privatier G . aus N . für diesen Tag zur Verfügung
gestellte ) Stadtkapelle Nagold . Nach Sonnenaufgang
war eine drückende Hitze und bald folgten der Ge¬
witterschwüle starke Gewitterregen , die von 11 — 1
Uhr andauertcn und so die Ankunft auswärtiger
Gäste verzögerten . Um 2 Uhr stellten sich teils in
Abordnungen teils in starker Beteiligung nachfolgende
Vereine in der schön beflaggten , mit schlanken Tänn¬
chen, Guirlanden und Kränzen geschmückten Ortsstraße
vor der Linde auf : Altenfteig , Altbnlach , Effringen
(K .-V . u . Liederkranz ), JselShausen , Nagold (Ver¬
tretung durch K.-B .) , Pfrondorf , Nothfelden , Köh¬
ler - und Seitzenthal , Sulz , Stammheim , Teinach,
Wildberg (3 Vereine . K .-B . , Mil .- n . B .-B . und
Turnverein ), sowie die freiwilligen Feuerwehren von
Neubulach und Wildberg , letztere mit Musik . Den
stattl . Festzug eröffnetcn 4 Festreiter , der Musik folg¬
ten 8 Fcstdamen , welche die Bereinsfahnc trugen , und
nach den Mitgliedern des Gemeinderats der hies.
Verein und die Vereine in alphab . Ordnung mit 11
enthüllten Fahne » . Ein Halt wurde gemacht vor
dem Hause eines im Kriege gefallenen Kameraden;
seinem Andenken galt das Musikstück : Ich halt ' einen
Kameraden w. Nachdem der geräumige trockene Fest¬
platz betreten war,  begrüßte Vorstand Wurster die
Festversammlung mit herzlichen Worten . Die Ge¬
sangsvorträge vor und nach der Fest - und Weihercde
hatte der Liederkranz Effringen übernommen . Fest¬
redner war Hr . Pfarrer Zinser Effringen -Schön-
bronn . In trefflichen , gutgewählten und ernsten
Worten sprach Redner an die Herzen der Krieger
und Festgäste . Derselbe betonte , daß die deutsche
Fahne seit 1871 in Ost und West , Süd und Nord
wieder geachtet dastehe und daß solche Feste Zeichen
der dankbaren Freude der ernsten Erinnerung und
steten Bereitschaft sein und bleiben sollen . Mit der
Bedeutung der Fahne für Krieger und Deutsche schloß
Redner ; seine Worte haben manch Echo hervorge¬
bracht in den Herzen der Anwesenden . Die künst¬
lerisch gefertigte Fahne wurde enthüllt von den Fest¬
damen und mit schön gesprochenen Worten an den
Fahnenträger übergeben . (Anbei sei dies Fahnenge¬
schäft Fritz in Kirchheim Vereinen , welche die Neu¬
anschaffung einer Fahne beabsichtigen , empfohlen .)
Es entwickelte sich bald bei gutem Stoff ein reges
Treiben . Auch der musikalische Teil kam zu seinem

Recht . Außer den Musikvorträgen der Stadtkapelle
Nagold und der Feuerwehrmnsik Wildberg war es
besonders der Esiringer Liederkranz , der wiederholt
schöne Weisen hören ließ . Den heitern Schluß des
Festes bildete der übliche Festball.

Simmersfeld.  Bei dem Kircherrkiau
verunglückte in letzter Woche ein Arbeiter . Derselbe
fiel von dem mehrere Meter hohen Gerüste und trug
bedeutende Verletzungen am Kopfe davon.

2*2 An die Bienen wirte.  Die Haiden
stehen jetzt in schönster Blüte und werden Heuer
ganz besonders stark von den Bienen besucht. Es
lohnt sich daher , mit den Bienen dahin zu wandern,
wo die Haiden große Waldflächcn überziehen . Be¬
sonders viel 'Haidekraut wächst aus der Markung
Ettmannsweiler , Ueberberg und Beuren.

Herrenberg, ?3 . Aug . Bon Samstag auf
Montag hatte unsere Stadt den Stab und die 5.
Eskadron des Ulanen -Regts . König Karl Nr . 19 im
Quartier . Sonntag nachmittag gab das Trompeter-
korps aus dem malerisch gelegenen Schloßberg ein
gelungenes , sehr zahlreich besuchtes Konzert . Mon¬
tag morgen 7 Uhr rückten unsere Gäste unter klingen¬
dem Spiel wieder ab , um sich zunächst nach Horb,
Freudenstadt , Oberkirch und dann zu den Kaiser¬
manövern im Elsaß zu begeben.

Stuttgart,  20 . Aug . Wie aus zuverlässig¬
ster Quelle verlautet , wird das Projekt , am Rande
des Rothewaldes ans der Höhe des Hasenbergs ein
großes Hotel zu errichten , in nicht allznserner Zeit
ausgeführt werden.

Stuttgart,  22 . Aug . Gestern ward der X.
Kongreß der kaufmännischen Kongregationen und
katholischen kaufmännischen Vereine Deutschlands im
Saale des festlich geschmückten katholischen Gesellen-
hauseS eröffnet . In eine ganze Reihe von Begrü¬
ßungsreden wurde auch ein Hoch auf Windthorst,
der zu erscheinen verhindert war , verflochten . Heute
vormittag war Gottesdienst in der Marienkirche , wo¬
bei Dr . Elz die Festpredigt hielt , und der Vertreter
des Bischofs , Domkapitular o. Reiser , das Hochamt
celebrierte . Im Laufe des vormittags fanden die
Verhandlungen der Delegierten statt , worauf ein
Festessen im Stadtgarten folgte . Nachmittags wur¬
den verschiedene Ausflüge gemacht, abends war in der
geschmückten Liederhalle die große Festversammlung.
Als erster Redner trat Landtagsabgeordneter Probst
auf , welcher ein Hoch aus Papst , Kaiser und König
Karl ausbrachte , und ein Schreiben aus Rom mit
dem apostolischen Segen für den Kongreß verlas.
Domkapitular v. Reiser feierte die kaufmännischen
Kongregationen und Vereine und Stadtpfarrer Schnei¬
der toastete auf den hochwürdigen Landcsbischof Dr.
v. Hefele . Morgen setzen die Delegierten ihre Ver¬
handlungen fort.

Eßlingen,  22 . Aug . Der hiesige Gewerbe¬
verein beabsichtigt , im Laufe des Jahres 1888 eine
Lokal -Gewerbcausstellung zu veranstalten.

lieber einen sonderbaren Kauf  schreibt man der
„Schw . Krztg ." aus Willmandingen  unterm 20 . ds . Die
Einbruchsgcschichte von 2 Ochsen in eine Wohnstube hat hier
ein Nachspiel gefunden . Ein Metzger von Reutlingeii  kaufte
eine alte Kuh um 300 unter der Bedingung , daß sie ihm
in das Wirtschaftslokal im Adler gebracht werden müsse.
An die Möglichkeit dachte er nicht , da die Treppe steil und
eng ist . Doch siehe da ! Das alte Hornvieh wurde unter
vielem Gelächter die Treppe hinaufgesührt und zur Rechten
seines neuen Herrn ausgestellt , der eben so große Angen
machte als die Kuh , die kaum 150 wert ist . Nicht ohne
Svurcn ihres Daseins zurücklassend , wurde sie wieder glück¬
lich die Treppe hinuntergebracht . Des Metzgers langes Ge¬
sicht nahm erst wieder seine ursprüngliche Form an , als es



den Gästen gelang , den Kauf rückgängig zu machen , ihn aber
zu einem Füßchen Bier zu verurteilen.

Die Bürger von Gerlingen  haben aus Dankbarkeit
gegen Gott für die reiche Ernte ihrem Geistlichen ( Pf . Mörike)
2 volle , schön bekränzte Wagen Getreide -Garben zum Ge¬
schenke gemacht.

Die Amtsversammlung iu Ravensburg  hat
beschlossen, die Naturalverpflegung armer Reisender
bis auf Weiteres auszusetzen.

Brandfälle : In Altenrieth (Nürtingen)
am 18 . ds . durch Blitzschlag eine Doppelscheuer , in
der vier Bauern ihr Heu und ein Wagner seine
Holzvorräte untergebracht hatten , die Abgebrannten
sollen aber nur teilweise versichert sein.

Karlsruhe,  20 . Aug . Der großh . badische
Fiskus  erwirkte , den „N . N ." zufolge , gegen die
in München lebende Geliebte des badischen Kassierers
Weniger,  der 200000 ^ unterschlagen haben
soll , einen Arrestbeschluß auf die Summe von
30000 , nachdem sie sich mit den Geschenken
Wenigers in München ein Haus gekauft hat . Der
demnächst zum Austrag kommende Prozeß dürfte
interessant werden , da seitens der Beklagten die Be¬
rechtigung des Fiskus zu solchen Verfügungen an¬
gestritten wird.

München,  22 . Aug . Wie die „Augsb . Abend¬
zeitung " mitteilt , ist aus Pest an das Münchener
Gemeindebevollmächtigten -Kollegium ein Brief einge¬
laufen . unterzeichnet von etlichen 30 Pester Herren,
worunter auch deutsche Namen , der von Schmähun¬
gen strotzt. Es ist u . a . eine gedruckte „Anstands¬
lehre " beigegeben und gesagt , das deutsche Volk sei
in der Bildung noch sehr zurück und könne von den
Ungarn noch viel lernen . Auch ein Spottgedicht ist
beigelegt.

München,  22 . Aug . Prof . Dr . Friedrich in
München soll nach dem unter den Altkatholiken in
Wien allgemein herrschenden Wunsch um Annahme
der Bischofswahl gebeten werden , zu deren baldigster
Vornahme auf der 8. Synode der altkatholischen
Kirche in Oesterreich , die am 8. Sept . d. I . in Wien
stattfindet , endgültige Maßregeln getroffen werden
sollen.

Eine schöne Sängersahrt hat der vortreffl . Wies¬
badener  Männergesangverein nach Graz in Oester¬
reich angetreten , um bei dem dortigen Sängersest
mitzuwirkcn . In Rcgensburg , in Linz , in Wien
wurden die deutschen Sänger festlich begrüßt und die
Fahrt aus der Donau war eine wahre Lustreise.
An beiden Seiten des Stromes begrüßten die öster¬
reichischen Sänger die deutschen Gäste.

Frankfurt  a . M ., 24 . Aug . Die Frkf . Ztg.
meldet aus Genua , daß daselbst die Cholera ausge¬
brochen ist.

Lübeck,  23 . Aug . In einem alleinstehenden Hause
an der Travemündcr Bahn sind gestern Abend nach dem
Fr . Journ . vier Personen ( eine Arbeiterfamilie ) verbrannt
und eine fünfte durch Brandwunden schwer verletzt.

Cuxhaven , 21 . Aug . Eine ungenannt blei¬
ben wollende Dame hat zur Errichtung eines Kinder-
Seehospizes bei Cuxhaven 300 000 ^ geschenkt.

Neunkirchcn,  10 . Aug . Seit einigen Tagen ist den
hiesigen Wirtschaften eine sog . „ Säuserliste " , enthaltend 17
notorische Trinker von hier und Umgegend zugestcllt , und ist
den Wirthen bei Strafe verboten , vorbenannten Leuten,
welche unter Vernachlässigung ihrer Pflichten als Bürger und
Hanshaltnngsvorstände sich allzuviel dem Alkoholgenutz erge¬
ben haben , irgend ein geistiges Getränk zu verabfolgen.

Berlin,  22 . Aug . Rechtlich stellt sich nun¬
mehr die Lage in Bulgarirn dahin , daß zunächst
Art . 3 des Berliner Friedens von 1878 platzgreift,
wonach der Fürst von Bulgarien wiederum von der
Pforte unter Zustimmung aller Mächte zu bestätigen
ist . Die Wahl darf nicht auf irgend ein Mitglied
der regierenden Herrschersamilien der europäischen
Großmächte fallen ; der so erwählte und bestätigte
Fürst wird nach den Beschlüssen der letzten Botschaf¬
terkonferenz gleichzeitig für 5 Jahre Generalgouver¬
neur von Ostrumelien werden . Daß übrigens die
Wahl auf einen Kandidaten fallen könnte , welcher
der russischen Regierung unwillkommen wäre , ist nach
der jetzigen Sachlage unbedingt ausgeschlossen.

Berlin,  23 . Aug . Die Zusammenkunft des
deutschen Reichskanzlers mit dem Hrn . v. Giers fin¬
det in diesen Tagen statt.

Berlin,  23 . Aug . Der Sturz des Fürsten
Alexander von Bulgarien erregt zwar Sympathien,
doch allerwärts ist man überzeugt , daß mit seiner
Beseitigung die Ouellc vieler Verlegenheiten verstopft
ist . Für die Friedensfreunde erscheint die Entfernung
in diesem Augenblicke eher als eine Prinzipale Forde¬
rung , der sich die rein persönlichen Sympathien un¬

terzuordnen haben werden . Wir möchten daher auch
kaum besorgen , daß der Sturz des Fürsten Alexan¬
der die thätige Einmischung Europas nach sich ziehen
könnte . Denn von den Mächten , welche an den Ge¬
schehnissen auf der Balkanhalbinsel vornehmlich inte¬
ressiert sind , als : die Türkei , Rußland , England und
Oesterreich erscheint keine in der Lage oder willens,
um des Borgefallenen willen aus ihrer bisherigen
Haltung herauszutreten und daß Deutschlands Orient¬
politik allerwegen auf die Eindämmung , nicht aber
auf die Beförderung von Konfliktstendenzen hinzielt,
ist zu bekannt , als daß ein Zweifel in der Haltung
entstehen könnte , welche in Berlin den neuesten Vor¬
gängen in Sofia gegenüber beobachtet werden dürfte.
Alles in allem darf angenommen werden , daß Europa
sich von der anfänglichen Ueberraschung , welche der
Sturz des Fürsten Alexander ja Hervorrufen muß,
sehr bald so weit erholt haben wird , um zu erken¬
nen , daß die Sache des Friedens als solche dadurch
keine Beeinträchtigung erfährt , nachdem in der Per¬
son des Fürsten die Ursache einer gewissen Spannung
zwischen Rußland und England verschwindet . Die
„Nordd . Mg . Ztg ." betont insbesondere , daß deutsche
Interessen durch diese oder andere bulgarische Bewe¬
gungen nicht berührt würden.

Eine Abordnung der Berliner Akademie
der Wissenschaften hat sich in diesen Tagen nach
Paris begeben , um dem bedeutendsten Chemiker
Frankreichs , Michael Eugene Chevreul,  der am
21 . Aug . sein 100 . Lebensjahr vollendet , die Glück¬
wünsche der Akademie zu überbringen , die in ihm
ihr ältestes korrespondierendes Mitglied verehrt . Seit
dem 5. Juni 1834 gehört der Jubilar der mathem .-
Physikal . Klasse der Akademie an.

Straß bürg,  21 . Aug . Laut „Straßb . Post"
dürfte der Kaiser Wilhelm am 10 . Sept . nachmittags
4 Uhr in Straßburg eintreffen . Sobald der kaiser¬
liche Sonderzug von dem Fort Bose aus auf der
Strecke Appenwciler -Kehl bemerkt wird , erdröhnen
die Salutschüsse der Festung und beginnen sämtliche
Glocken der Stadt zu läuten . Die Ankunft des
Kaisers soll am Hauptperron des neuen Stadtbahn¬
hofes erfolgen . Bei der Fahrt durch die Straßen
werden die Schulkinder und Kriegervereine Spalier
bilden . Es ist geplant , am Abend des Ankunfts¬
tages den großen von allen Musikkapellen der an
der Parade teilnehmenden Regimenter auszuführen¬
den Zapfenstreich stattfinden zu lassen . An diesen
schließt sich dann die Münster -Beleuchtung und eine
allgemeine Illumination der Stadt an . Am 11.
Sept . findet um 11 Uhr die große Parade auf dem
Polygon statt . Sonntag den 12 . Sept . ist großer
Festgottesdienst und nachmittags Offizierspferderennen
auf der Sporeninsel . Am 13 . Sept . beginnt das
Korpsmanover vor dem Kaiser . Am 14 . ist eine
Besichtigung der Universität und des Münsters vor¬
gesehen mit dem Empfang der Professoren nnd der
Studentenabordnungen . Der 15 . Sept . ist der zweite
Manövertag , und der 16 . der zweite Ruhetag . Au
diesem oder au einem der folgenden Tage wird vom
Kaiser die Huldigung der Landleute aus der Um¬
gegend von Straßburg entgegengenommen werden.
Es kann auch sein , daß am 16 . Sept . eine Ausfahrt
des Kaisers nach Colmar stattfindet . Am 17 . und
18 . finden wiederum Manöver statt in der Nähe
der Eisenbahn zwischen Brumath und Zabern . Am
19 . früh besucht der Kaiser den Gottesdienst und
fährt um 6 Uhr abends nach Metz.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  21 . Aug . Zwei Blitzableiter -Monteure

nahmen heute früh um 5 Uhr im Aufträge des
Stadtbauamtes von der Stephansthurmspitze die
Fahne ab , welche der Anstreicher P i r che r dort auf¬
gehißt . Letzterem sandte der Kronprinz für seine
That,  die bis in die kleinsten Details beschrieben
wird , mit einem anerkennenden Schreiben 100 Gul¬
den. Der Vorfall wurde dem Kaiser nach Gastein
berichtet. Pircher wird von allen Seiten ausgezeich¬
net und ist der populärste Mann in Wien.

Wien,  23 . Aug . Fürst Bismark und Ge¬
mahlin verlassen morgen Gastein und gehen nach
Friedrichsruhe . — Graf Herbert Bismark ist bereits
gestern nach Berlin abgereist . — Der Kaiser soll
gestern in Schönbrunn umfangreiche Telegramme von
Bismarck erhalten haben.

Wien.  Der Adjutant des Bulgarenfürsten,
Baron Riedesel , ist gestern vormittag hier cingctros-
fen und reiste nach kurzem Aufenthalte nach Sofia.
Man spricht vom Prinzen Leuchtenberg als Nachfol-

I ger Alexander 's . Das „Tagblatt " nennt Peter Kara-
! georgievic , den Schwiegersohn des Fürsten von Mon¬

tenegro.
Prag,  21 . Aug . Das Generalkommando

verbot den Offizieren den Besuch der Wirtschaft des
deutschen Kasinos.

Frankreich.
Paris,  20 . Aug . Der Zar von Rußland

hat Pasteur 100 000 Frcs . für sein Institut zur
Heilung von Hundswut überreichen lassen.

Paris,  21 . Aug . Der Staatsrat hat , nach
der „Liberte " , auf Reklamation des Herzogs von
Aumale die Entscheidung des Kriegsministers Bou-
langer , die den Herzog aus den Ärmcecadrcs strich»
kassiert. Der bezügliche Bericht wird auf Wiederein¬
setzung des Herzogs in seinen militärischen Grad
hinauslaufen.

Paris,  23 . Aug . Die französische Presse be¬
zeichnet einstimmig die Absetzung des Fürsten Alexan¬
der von Bulgarien als eine schwere Niederlage der
englischen Orientpolitik ; England werde jedoch , wie
gewöhnlich , nur platonisch gegen die Absetzung pro¬
testieren , der Frieden also ungestört bleiben . Die
russischen Offiziere erhielten die Erlaubnis , wieder
in die bulgarische Armee einzutretcn.

England.
London,  23 . Aug . Die „Times " glaubt,

Rußland werde sich vorläufig mit dem Sturz des
Fürsten von Bulgarien begnügen und keine weiteren
Aenderungen der Lage am Balkan versuchen. — Der
„Standard " erblickt in dem Vorgehen Rußlands eine
Verletzung des status guo und eine Störung des
Gleichgewichts der Machtverhältnisse und hofft , Fürst
Bismarck werde den Berliner Vertrag wahren.
„Daily News " hält die Wirkung des Vorgehens
Rußlands für sehr ernsthaft . Eine russische Inter¬
vention würde ungerechtfertigt und nicht zu entschul¬
digen sein.

Dänemark.
Die Befestigung Kopenhagens  wurde von

dem dänischen Kriegsminister , General Bahnson,.
vor einer konservativen Versammlung in Fredericia
besprochen. Derselbe erklärt die Befestigung Kopen¬
hagens für um so nötiger , nachdem die deutsche Flotte
stärker als die dänische geworden sei. Kopenhagen
müsse befestigt werden , damit Dänemark einen Stütz¬
punkt bis dahin habe , wo ein Bundesgenosse ihm zu
Hilfe kommen könne. Komme keine Hilfe , und
Dänemark müsse fallen,  dann sei es schöner und
ehrenhafter , wenn es z. B . nach einem zweimonat¬
lichen Kampfe falle , als wenn es sich sogleich ergeben
müsse. Wenn Folkethingspräsident Berg gesagt habe,
daß man noch warten könne , so sei das Nonsens,
Dänemark habe gar keine Zeit zu verlieren . Der
Tod eines Mannes könne jeden Augenblick eintreten
und einen europäischen Kampf entflammen lassen;
Dänemark müsse deshalb darauf bedacht sein , nicht
der Spielball der Kämpfenden zu werden . Das sind
etwas unvorsichtige Aeußerungeu seitens eines Mi¬
nisters ; indessen kennt man die Stimmung gewisser
dänischer Kreise gegen Deutschland hier genau genug,
um durch solche Reden nicht überrascht zu werden.

Rußland.
Ein grausiger Fall von Lynchjustiz  wird ans dem

polnischen Flecken Prshissucha ( Russisch - Polen ) gemeldet : Dort
hatte in der Nacht vom 27 . zum 28 . Juli ein Brand mehr
als 120 Häuser vernichtet ; drei Kinder und eine Frau kamen
in den Flammen um , etwa 2000 Personen blieben ohne Ob¬
dach . Am anderen Tage brach in dem Nachbardorfc gleich¬
falls Feuer ans , welches 30 Häuser cinäscherte . Die Bewoh¬
ner bemerkten den Juden Woljanskij von dem Brandortc weg-
laufend nnd schlossen aus irgend einem Grunde auf eine von
ihm verübte Brandstiftung . Um ihn zu schützen , wurde W.
von der Polizei im Arresthause eingespcrrt . Doch die erbit¬
terte Volksmasse erbrach die Thür des Gefängnisses , holte den
W . heraus , schleppte ihn , ungeachtet des Widerstandes der
Dorfbehörde und Polizei , zur Brandstätte nnd warf ihn in
die Flammen . Es gelang dem Unglücklichen dreimal , ans dem
Flammenherde herausznspringen , er wurde aber jedesmal von
der Menge wieder in die Flammen znrückgestoßcn , wo er um¬
kam . Er hintcrläßt eine große Familie . Por etwa zwei
Jahren soll er schon eine Brandstiftung begangen haben ; er galt
übrigens für schwachsinnig ; nach anderer Lesart soll er sogar nach
der ersten Brandstiftung als irrsinnig dem Irrenhause über¬
geben nnd von dort erst vor kurzem entlassen worden sein.

Bulgarien.
Bukarest,  23 . Aug . Die Proklamation der

bulgarischen provisorischen Regierung sagt : Der Fürst
Alexander von Battenberg leistete Bulgarien aus dem
Schlachtfelde große Dienste , nahm aber in der Po¬
litik zu wenig Rücksicht auf Bulgariens Stellung als
slavischen Staat und auf das gute Verhältnis zu
Rußland . Seine Absetzung wurde daher notwendig.



Der Fürit wurde in Lompalanka gefangen genommen
und wird demnächst über die Grenze geschafft.

Daß der Anschlag auf den Fürsten längst vor¬
bereitet war . wird durch die ungeheure Zunahme
der Auswanderung von Mohamedanern aus Bulga¬
rien und Ostru melien  nach der Türkei erwiesen.
Die Mohamcdaner sahen in dem Fürsten ihren Be¬
schützer; sic machen sich darauf gefaßt,  aus dem
Lande nunmehr ausgeirieben zu weiden und gehen
dann lieber selbst.

Türkei.
Konstantiuope  l , 24 . Aug . Uebcr die letz¬

ten Borgänge in Sofia liegen hier folgende Mittei¬
lungen vor . Das Palais des Fürsten Alexander
wurde Sonntag früh 2 Uhr von dem Kavallerieregi¬
ment Kostendil unter dem Oberst Stvyanoff einge¬
schlossen. Darauf begab sich eine Deputation , be¬
stehend aus Zankoff , dem Metropolitan Clement
und einigen anderen , zum Fürsten und ersuchten ihn,
abzudanleii . Der Fürst Unterzeichnete schließlich ein
entsprechendes Schriftstück , indem er . erklärte , daß er,
um Bulgarien durch sein Verbleiben auf dem Throne
nicht zu gefährden , abdankcu wolle . Gegen morgen
wurde der Fürst unter militärischer Bedeckung bis
Lompalanka an die Donau gebracht , von wo er nach
Rumänien übersetzen sollte . Bald nach dem Bekannt¬
werden der Entthronung sammelte sich eine große
Menschenmenge vor dem russischen Kosulatsgebäude
und veranstaltete eine Kundgebung , worin sic den
Schütz des Kaisers Alexander für Bulgarien erbat.
Der diplomatische Agent Rußlands versprach , den
Kaiser telegraphisch hievon in Kenntnis zu setzen.
Später begaben sich die Mitglieder der provisorischen
Regierung zu dem diplomatischen Agenten Rußlands,
um ihn zu bitten , dein Kaiser den Ausdruck ihrer
Ergebenheit zu übermitteln . Die Armee leistete der
provisorischen Regierung den Eid der Treue . Karawe-
losf und Major Nikoiajeff sollen verhaftet sein.

Asien.
Der Korrespondent der „New -Uork Tribüne"

in Kanton schreibt , daß sich der Chinesen eine tiefe
und weitgehende Erbitterung über die ihren Lands¬
leuten in den Vereinigten Staaten zngefügten Ge-
waltthatcn bemächtigt hat . Auch die in China leben¬
den Ausländer sind alle der gleichen Meinung , daß
die Natioualehre Amerikas befleckt wurde , indem es
sich weigerte , die gerechten Schadenersatzansprüche der
mißhandelten Chinesen gelten zu lassen . Die gegen¬
wärtige Haltung der Bundesregierung in Washing¬
ton schädige die amerikanischen Interessen in China
empfindlich , und die Engländer und Deutschen , welch'
letztere bedeutenden Einfluß gewonnen haben , ergreifen
die Gelegenheit , den bisher in amerikanischen Händen
befindlichen Handel an sich zu reißen . In China
sollen jetzt Eisenbahnen gebaut und Bergwerke eröff¬
net werden , aber die amerikanischen Fabrikanten wer¬
den bei den Lieferungen unberücksichtigt gelassen wer¬
den , wenn keine Aendernng in der Behandlung der
Chinesen in den Vereinigten Staaten eintritt . Die
amerikanischen Kauflente in Hongkong und Kanton
wissen dies sehr wohl zu würdigen , und weisen dar¬
auf hin , daß die vergleichsweise kleine Summe , um
die es sich handelt , schließlich einen ungeheuren Ver¬
lust zur Folge haben werde . Sollte sich die Ver.
Staaten -Negierung direkt weigern , Schadenersatz zu
leisten , so werde es mit dem amerikanischen Einfluß
für lange Zeit vorbei sein , und es werde die chine¬
sische Regierung gegen die Einfuhr amerikanischer
Produkte Schritte ergreifen , worunter die Ver . Staa¬
ten am meisten leiden würden.

Schlimme Nachrichten erhalten die Franzosen
aus Tongking.  Die Cholera ist wieder ansge¬
brochen und fordert , wie voriges Jahr , schwere
Opfer auch unter den französischen Offizieren . Die
Cholera ist der stärkste Franzosenfresscr im Osten.

Aus Jerusalem . Der „Warte des Tempels " zu¬
folge ist in Jerusalem die Zahl der Juden in auffallender
Weise gewachsen und die der Muhamedaucr in gleicher Weise
gesunken, während die der Christen ziemlich die gleiche geblic¬
hen ist. Die Zahl der Juden , deren es im Jahre 1851 erst
3850 gab , soll nämlich nun 20 000 , die der Muhamedaucr,
welche 1851 noch mehr als 12 000 Köpfe waren , nur noch
5000 betragen . Unter den Christen zählen die griechisch-ka¬
tholischen 4600 , die römisch-katholischen 2100 , die Protestan¬
ten, meistens Deutsche und Engländer , 850 , die Armenier 450.
In runder Summe dürfte die Einwohnerzahl Jerusalems
jetzt 35 000 Personen betragen , obwohl der Volksmund von
45 000 wissen will.

Amerika.
^ Sitten ver derb ins in Ncw -Pork . Ein grelles
Streiflicht auf New-Aorkcr Sittcnzuständc wirft eine Notiz,
die wir in einem dortigen Blatte finden : Tic Ncw-Porker Po¬

lizei hat im verflossenen Jahre wegen Trunkenheit nicht we¬
niger als 2248 Knaben und 1056 Mädchen , alle unter 14
Jahren , arretiert.

Afrika.
(Schreckliche Nachrichten .) Die „Reveil

du Maroc " bringt schreckliche Nachrichten aus Ma¬
rokko.  Nach seiner Rückkehr von dem Feldzug in
Sus hat der Sultan die reichste Provinz jenes Lan¬
des , Howara , seine Truppen 3 Tage lang zur Plün¬
derung preisgegcben . Vorher war diese schon gc-
brandschatzt worden . Die furchtbarste Einbildungs¬
kraft vermag den Schrecken nicht zu schildern , welche
während der 3 Tage von den afrikanischen  Hor¬
den verübt wurden . Was Blut - und Raubgier , Zer¬
störungswut und tierische Leidenschaften ersinnen und
verüben können , ist dort vollbracht worden . Die
Provinz Howara ist nunmehr eine Wüste . Die
Männer konnten sich größtenteils flüchten , aber die
meisten Frauen und Kinder fielen den Soldatcnhor-
den in die Hände . Sic wurden schließlich zu 2V-
bis 3 Fr . pro Kopf von Händlern aufgekauft , die
sie zu 40 — 90 Fr . in anderen Provinzen absetzten.
Jedoch scheint die Rache auf dem Fuße folgen zu sollen.
Der Sultan hat das Aufgebot der gesamten männli¬
chen Bevölkerung der Provinzen Haha und Sciadma
befohlen , die sich bis Mogador erstrecken.

Handel K Verkehr.
. ' . Nagold,  24 . Aug . Ter heutige Vichmarkt

war mit Vieh aller Gattungen sehr stark befahren . Der Han¬
del ging in Mastochscn sehr flott bei festen Preisen , weniger
im Melk- und Jungvieh . Zngcführt wurden 130 Paar , ver¬
kauft 66 Paar im Werth von 24 bis 60 Karolin , Erlös
41374 Kühe 134 Stück , verkauft 28 Stück im Preis
von 100 bis 350 .« , Erlös 5391 Kalbcln und Schmal-
vich 150 Stück , verkauft 75 Stück im Preis von 90 bis
320 „6 , Erlös 11 670 . kt Auch der Schweinemarkt war über¬
aus stark befahren und wurde namentlich in Milchschwcincn
beinahe alles verkauft . Der Preis für Läuferschwcine be¬
wegte sich zwischen 42 bis 70 der der Milchschweine zwi¬
schen 22 bis 30 Die Bahn führte 8 Wagenladungen
Vieh ab.

Stuttgart,  23 . Aug . (Landcsproduktcnbörse ). Auf
unserer heutigen Börse wurden die Forderungen wesentlich er¬
höht , und die Angebote waren nichts weniger als dringend,
weswegen nur wenig Abschlüsse zustande kamen. Wir notie¬
ren per 100 Kilogr . : Waizcn , fränkischer 19 ^ 90 4 , Kernen
Oberländer , alt 20 65 4 , Dinkel 12 .« 65 4 —12 .« 80 4.

Stuttgart,  23 . Ang . (Mehlbörsc ). An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 715 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Mehl Nr . 0
29 50 4 - 81 Nr . 1 27 .« 50 4 - 28 50 4 , Nr . 2
25 -« 60 4 —26 „« 50 < Nr . 3 23 .« —24 4L 50 4 , Nr . 4
20—21 In ausländischen Mehlen kein Handel.

Ans dem Hohcnloe'  sche n, 23. Aug . Während von
vielen Seiten ein großer Ausfall am Obstertrag gemeldet
wird , sind wir in der Lage , von hier ans und namentlich von
den höheren Lagen Günstigeres berichten zu können. Die
Hochebene um Küuzelsau herum , ebenso die Hochebene um
Langenburg herum haben reichen Obstertrag . Die Bäume
hängen dort so dicht voll , daß viele derselben mit zahlreichen
Stützen versehen sind ; es sind dies namentlich die Apfelbäume,
während Birnen äußerst wenig gewachsen, dagegen sind Zwetsch¬
gen überall gut geraten und deren Ertrag wird allgemein be¬
friedigen.

Konknrscröff n nnge  n. Heinrich Hinkel jr ., Tuch¬
macher in Eßlingen . Elias Bauer , Bäcker in Knittlingcn
(Maulbronn ) . Friedrich Jakob , Weber und Wcingärtncr in
Waldenburg (Oehringen ) . Johannes Mack , Schneider in
Aepfingen (Biberach ). Johannes Staigcr , Wirt in Reutlin¬
gen. Nachlaß des ch Gottlob Hohnackcr, gew. Hutmachcrs in
Mczingen , und seiner ch Ehefrau Luise, geb. Schöll . Wilhcl-
minc Veil , Eberhards Ehefrau , Besitzerin einer Ocl -, Schleif¬
und Gipsmühle in Vaihingen.

Allerlei.
— (Der Nährwert des Wildbrets ) ist nach den

genauen Untersuchungen des Dr . Haberkorn im Ver¬
gleich zu den verschiedenen Fleischsorten ein sehr hoher.
Betreffender Gelehrter hat gefunden , daß 100 Pfund
Fleisch nachstehende Mengen von Eiweißstoff enthal¬
ten : Ochsenfleisch 20 , Kalbfleisch 190s , Hammelfleisch
16Vr und Schweinefleisch 16 Pfund ; dagegen Reb¬
huhnwildbret 2ö und Hasenwildbret 22V - Pfund.

— Schwindsucht geheilt.  Einem alten
Arzte — so wird der „Carlif . St . -Ztg ." geschrieben
— der von der Praxis zurückgezogen lebt , wurde
durch einen ostindischen Missionär die Beschreibung
eines einfachen vegetabilischen Heilmittels für die
schnelle und dauernde Heilung von Lungenschwind¬
sucht, Bronchitis , Katarrh , Asthma und allen Hals-
und Lungenkrankheiten ausgehändigt . Auch ein Mit¬
tel für positive radikale Heilung von Nervenschwäche
und allen Nervenkrankheiten . Nachdem der Doktor
die wunderbaren Heilkräfte in tausenden Fällen er¬
probt hatte,  erachtete er es für seine Pflicht , das
Mittel seinen leidenden Mitmenschen bekannt zu ma¬
chen. Von diesem Motiv und Wunsch getrieben,
handelte er. Ich sende dieses Rezept ganz kostenfrei

an alle, . die es wünschen , in deutscher , englischer oder
französischer Sprache , mit voller Anweisung der
Herstellung und des Gebrauches . Sende Adresse
und Briefmarke , beziehe Dich auf diese Zeitung und
ich sende es sofort . W . A. Noyes , 149 PowerS
Block . Rochester , N . U-

— Der berühmte Geiger Paganini  sollte
eines abends im Theater zu Florenz auftreten , um
das Gebet aus der Oper „Moses " auf der 6l-Saite
zu spielen . Er verspätete sich aber im Hotel und
mußte einen Fiaker nehmen , um rechtzeitig einzutref-
feu . Die Strecke bis zum Theater war nur kurz
und dennoch verlangte der Kutscher das unverschämte
Fahrgeld von 10 Lire . „Sind Sie verrückt ? " fragte
ihn der Künstler empört . — „Durchaus nicht, " war
die Antwort , „Sic verlangen für einen Platz in ih¬
rem Konzert doch das gleiche !" — Paganini lachte,
gab dem Kutscher eine anständige Summe und sagte:
,;Jch werde Ihnen auch 10 Lire zahlen , sobald Sie
mich auf einem  Rad fahren !"

Für Pferdebesitzer.
Bei den anhaltend hohen Pferdeprcisen ist es

Pflicht eines jeden vorsorglichen Familienvaters , der
Pferde besitzt, solche bei einer soliden Gesellschaft zu
versichern , um sich und seine Angehörigen vor Pekuniä¬
ren Nachteilen zu schützen, denn die Erfahrung lehrt,
daß ein Pferd , welches heute noch stolz und an¬
scheinend kerngesund dagcstanden , den andern Tag
tot im Stalle liegend gefunden wurde.

Wenn der Besitzer aus unzeitgemäßer Spar¬
samkeit ein wertvolles Pferd nicht versichert , so hat
er bei dessen Verenden nicht nur sich selbst , sondern
auch seine Angehörigen um einen oft beträchtlichen
Teil seines Vermögens gebracht und verdient dann
die ihm von allen Seiten gemachten Vorwürfe.

Die zu bezahlende Versicherungsprämie ist als
ein Sparhafen zu betrachten , bei welchem sich der
Versicherte sagen muß . in kleinen wohl zu erübri¬
genden Betrügen lege ich mein Geld ein und bei cin-
getretcnem Verluste meines Pferdes erhalte ich einen
Betrag ausgezahlt , der mich in den Stand setzt , mir
wieder ein leistungsfähiges Pferd zu kaufen ; ich habe
dann nicht nötig bei fremden Leuten — häufig unter
Wucherzinsen — das zum Erwerb eines neuen Pfer¬
des benötigte Kapital aufzutreiben.

Eine auf solider Basis gegründete Pferdever¬
sicherungsgesellschaft ist unstreitig als eine Wohlthat
für die Pferdcbesitzer zu betrachten und nach Kräften
in ihren Bestrebungen zu unterstützen , denn je größer
die Beteiligung an einem solchen Institute ist , desto
vorteilhafter werden sich die Bedingungen für die
Mitglieder gestalten.

Die Stuttgarter Pferdeverficherungsgescllschaft
ist ein vor 10 Jahren von württcmbcrgischen Pferde-
besitzern, welche die Notwendigkeit und die Wohlthat
einer Versicherung eingesehen haben , zur ausschließ¬
lichen Versicherung von Pferden gegründetes Unter¬
nehmen , welches ihren Mitgliedern gegen möglichst
billige Prämie , die durch Verenden oder notwendig
werdendes Töten ihrer Pferde entstehenden Schäden
nach Maßgabe der Versicherungssumme statutengemäß
vergütet . Die Gesellschaft verfolgt keine Eigeninte¬
ressen ; sie handelt vielmehr gemeinnützig ; sie läßt die
erzielten Uebcrschüsse den Mitgliedern ungeschmälert
zu gute kommen.

Anläßlich der Ende April d. I . abgehaltenen
Generalversammlung wurde bekannt gegeben , daß am
1. Januar 1886 3 804 Pferde im «ungeschützten Werte
von 2367  600 ^ in Versicherung standen . Grund¬
sätzliche Sparsamkeit in der Verwaltung , koulante
Abwicklung vorgekommener Schäden haben die Be¬
teiligung auf eine Höhe gebracht , welche beweist, daß
die Gesellschaft Vertrauen genießt . Dieselbe hat seit
ihrem Bestehen bis zum 31 . Mai d. I . ihren Mit¬
gliedern für 2367  Schäden die Summe von 880 928
Mark bar ausbezahlt . Diese Zahlen sprechen dafür,
daß die Stuttgarter Pferdeversichernngsgesellschaft die
Beteiligten vor unvorhergesehenen Verlusten wahrt,
und ein wichtiger Faktor zur Hebung der Pferdezucht,
des Pfcrdebcsitzes und damit der Landwirtschaft ist.

Nicht unerwähnt darf schließlich bleiben , daß
um den Beitritt zu dieser empfehlenswerten Gesell¬
schaft zu erleichtern , auf Wunsch auch halbjährliche
Prämienzahlung zulässig ist.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . — Druck und
Verlag der G . W . Aaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.



Revier Enzklösterle.
Der untere Bärlvchweg ist wegen

Neuchaussicrung bis auf weiteres

gesperrt.
R o h r d o r f.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen bei
der evang . Stiftungspflege bis 15 . Sept.

zu °/o zum Ausleihen
parat.

Stiftungspsleger Lutz.
l>t a g o l d.

Hlms-Verklms.
Unterzeichneter setzt sein be-

sitzendes Wohnhaus mit ein-
Laden , zu jedem

Geschäftsbetrieb geeignet , dem Verkauf
aus.

Auch hat er einen schönen
Kasten -Lfen

mit eisernem Aufsatz , und ein
SParherdchen,

sowie 4 Paar Fenster mit Läden,
144 om hoch und 91 om breit , feil.

Lusttragende hiezu können jeden Tag
einen Kauf m t ihm abschließen.

Chr . Naai,  Kleiderhändler.

Nagold.

Eine große Partie ge¬
brauchte, iu bestem Zustand
sich befindliche
Obalösen u. 20—30 M .,
Anicrik.-dto. „ 10—16 „
Hopewell-,, „ 16—28 „
Koch- „ „ 10- 30 „
Rund- „ „ 10—18 „

sowie schöne

Untcrösen'IgL?b.23 - 28M .,
2 Regnlicrösen0.22 —25 M.
efimpehlt

Heinrich Müller.
Sllcst«. luvkrcstulio u. Vvnircstub»
rr»n«n Oratr. 11'H. 8«1xrv«». Xd-

ÜDl» rnUmaodlK»IteL6, ^A 0̂ib0rtit,! 6itl'

Mit den neuen Schnelldampfern des

AMnlMcii UgO
kann man die Reise

von Sreme « nach Amerika

machen . Dtäheres bei den

in 9 Tagen

machen . Näheres bei den
Haupt - Agenten

.soti8 . Homin ^ er,

und dessen Agenten:
Gotttob Schmid in Nagold , John
G . Kolter in Altensreig , Ernst
KchaU a . Markt in Calw.

Amtliche und Arivat -Aekanntmachungen.
Herrenberg.

Die Stadtgcmcinde Herrenberg har um Conzession zu Abhaltung von
Vithmäikten je am letzten Dienstag des Monats März und am dritten Mon¬
tag des Monats Juli , wozu sie seit 20 Jahren ermächtigt war , sowie um Cou-
zessionierung eines weiteren am letzten Mittwoch im Monat Oktober jeden
Jahres abzuhaltenden Viehmarkls aui unbestimmte Zeit nachgesucht.

Etwaige Einwendungen gegen die Gewährung dieses Gesuchs sind binnen
3 Wochen von heute au bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Den 23 . August 1886 . K . Oberamt.
Mähe r.

VMM

Alle 14 Tage Deirtscöes IclnritierrbirE . Alle 14 Tage
ein Heft »oii 24 Zeiten ^ ' rin Hell vs « 24 Zeiten

größt F«,i ° . Oil . Jahrgang zl88e ) . zrW Foii,.
Mehr als ein Dritteljahrhnndcrt hat sich jetzt die „Illustrierte Welt " einen Ehren¬

platz unter den deutschen Zcitschristcn behauptet und der eben beginnende fünfunddrcißigste
Jahrgang verspricht alle seine Vorgänger zu übertrcficn.

Ans dem reichen Inhalt des ersten Heftes ragen vor allein zwei große , spannend ge¬
schriebene Romane : „Der Oberförster Vs » Margrabowo " von Adolf Ztreckfulf und
„Nummer 97 " von A. Änroii-Warnnl? hervor, denen sich eine reizende Novelle „Miska,
-er Husar " von George Mo? anschließt, sowie eine ganze Reihe größerer und kleinerer
Artikel unterhaltender und belehrender Art ans allen Gebieten des Lebens , der Haushaltung,
Gewerbe , Technik , ferner eine Arbeitsschule für Mädchen , Spiele für .Knaben , endlich Rezepte,
Schach , Rätsel n . s. w . Eine große Zahl prächtiger Illustrationen ziert das Heft , ja sogar
eine herrliche , farbige Knnstbeilage ist dem ersten Heft beigegcbcn.

Trotz dieser Fülle des Gebotenen kostet die „ Illustrierte Welt"

nur 3V Pfennig pro Heft,
(also wöchentlich eine Ausgabe von blos 15 Pfennig)

ein Preis , wie er in Rücksicht auf Reichhaltigkeit des textlichen und illustrativen Inhalts
Wohl einzig dasteht.

Abonnements
nehmen alle Buchhandlungen , Journal -Expeditionen und Postanstalten zu jeder Zeit entgegen.

Grüßte , verbrei¬
tetste deutsche
Monatsschrift,

^ W » I E Gebiete um»
. I / /MW WH fastend. - Muster»
^ hafte Gediegenheit

und Äußerst amü¬
santer Inhalt durch Mitarbeiter ersten Ranges verbürgt . — Illustrationen
nach stahl und Wert ersten Ranges. Biele Kunstblätter. Wertvolle Extra¬
beilagen. Alles in Allem: Keftes Statt für fede Famiiir . Nur 1 Warst
jedes Heft. Wegen hoher Auflage bestes Jnfertionsmittel . — Fetzt besonders
zu beachten: Lin granülossr Panorama : „Sarlia Im SV. t.»don»janr»

Lk a g o l d.

Ausnahme.
Aiegelwaren

Freitag den 27. d. M .,
Kalk , weißenL schwarzen,
Samstag den 28 . d. M.

in Rauser ' s Ziegelei.

Nagold.

Köm »- ^ Porillind'
Cement

bei Werkmeister Ehr . Schuster.

von keegmann L 60. in llrssäsn
dsssitixt sofort alle Äoinmvrsprvssvn , er¬
zeugst einen rvnn <1erd » r rveisssn Teint nuä
ist von bUelüit nu ^ enelimein IVodlKsruell.
kreis ä 8tiiok 50 kt '. 2n Kaden bei

tzl. 5V. 2 » :ser.

9 ! a g o 1 d.
Ein freundliche Wohnung mit 2

Zimmer » und Zngehör hat sogleich

zu vermieten
Ein ' . N a a f.

Nagold - Altensreig.

lthttrllksi»Wmm
Samstag den 28. Aug. für den vor¬
deren Bezirk hier (mit Prämien -Vertei¬
lung ) . Mittwoch den 8 . Sept . in Eb-
hallsen für den ganzen Bezirk.

Völker . Schitteuhelm.

Liingcnleidkuiit
finden sichere Hilfe durch den Gebrauch
meiner LebenS - Essenz . Husten u . Aus-
wurf hört nach wenigen Tagen auf.
Biele , selbst in verzweifelten Fällen,
fanden völlige Genesung , stets aber
brachte sie sofort Linderung . Katarrh,
Husten , Heiserkeit bebt sie sofort
u . leiste ich bei strenger Befolgung der
Vorschrift für den Erfolg Garantie.
Pro Flasche mit Vorschrift versende zu
5 Mark franko gegen Nachnahme oder
nach Einsendung des Betrages . Unbe¬
mittelten gegen Bescheinigung der Orts¬
behörde oder des Ortsgeistlichen gratis.
Apoth eker Dunckel,  Kötzscheubro da.

Rechnungen
fertigt in schönster Ausführung die

G . W . Zaiser 'fche  Buchdruckerei.

Nächsten Sonntag den 29 . August
wird der Gesangverein von Unterjettin»
gen im Bad Röthenbach sich ein-
finde » , wozu auch andere benachbarte
Vereine , sowie Gesangsfreunde zu e ner
geselligen Unterhaltung eingeladen
werden.

Nollmaringe  n.
Nächsten Sonntag den 29 . August

wird der

KichMlM
von Göttelfingen im Gasthaus zur
Krone eine

GtslM -iPttMüoii
geben , wozu Geiangsfrennde freundlich
eingeladen werden . Anfang nachm . 3
Uhr.

Lrfrillelisnll, tvoklsckmsolronch killilsnll.

mit
vltronen. » krödsvr. , Nimdoor- , lodsnnisdeor-,
Klrsvksn- uno Oi'Lngsn-LvsekmLolc, sonis einer

tüiAmpAAner-Imttatioii.
Oie Vrsuse ^ i.lmonstlo .8ondons (patent , in ä . meist.

im 8ommsr als im Vinter , ^LN/ bLLoiräsrs lwk
Kelsen , t.sn0por1lsn , Isgösn , Manöver , sovis
VLllen , Vonovi'ten , Iksatsr sto . ru empkeblen.
XuL 6ie bequemste unä sckneiiste Art — io einem
Lias Wasser — geben sie ein döobst sngvnekmse

voä küblenves , äadei ssnitäros VetrLok.
Lebacbteln a 19 Londons 1 M . — kig.

<io. ä 5 ^ 9 , 55 z
I^istoden mit 96 » 9 , 66 ,

(in obigen k'ruebt -Aromsa assortirt ).
k'Ür Export süsser äsntsebeo mit engl .» spsa .,
bollänä .. itsiienisob ., sekvsä .. russ .. srsb .. inäisoL ..

cbinss ., krsorvs . ete . Ltikettvn.
Werner Krsues -Vondons mit meäiesmentüsem In-
bslts osek ürrtlieber Vorsekrikt mit gensuer än-

sulpburieum . Lslinm dromstmn , esr-
boviovm . ^ »trinm sslie ^lieum , OoKLinom) nur ia

^potdeken erbLitUed-

Kebn. Ltollvenelr. Köln.
DM " vis LrLUse-Vimovüöe - Lonbvns sinö in

fast allen Aieäeriagev 8to !l« vrok 'sober LbooolLäs»
vnä Londons vorrütbig , oäer veräev aoLVerlaoxeo

lll a g o l d.
Sönncckcn ' che

Diese aus bronziertem hartem Me¬
tall hergestcllten Griffelspitzer helfen dem
Bedürfnisse nach einem wirklich prakti¬
schen und dabei billigen Griffelspitzer
(ä Stück 15 ab.

G . W . Zaiser ' fche  Buchhdlg.

Ärucht - 'Nreile:
Calw,  den 21 . August 1886.

»I
Kernen. — - 9 70 — —
Dinkel. 7 — 6 71 6 60
Haber. 6 — 5 67 5 50

Friokkllricr Golddnrs vom 2 ?. Allauk 188k.
20 Frankenstücke . . 16 17- -21 4
Englische Sovereigns 20 29- -33 ,.
Russische Imperiales 16 73
Dltkatcn . . . . 9 41- -46 ,
Dollars in Gold . 4 „ 15- -19 „
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